
Liebe Leserin,
lieber Leser!

Internationale Vergleiche zeigen
es deutlich: Die Vorarlbergerinnen

und Vorarlberger fühlen sich nicht
nur persönlich gesünder als Bewoh-
ner anderer europäischer Regionen,
die Menschen in Vorarlberg leben
auch länger: die Lebenserwartung
zählt in Vorarlberg – sowohl bei
Frauen als auch bei Männern – zu
den höchsten in ganz Europa.

Erfreuliche Steigerung 
der Lebenserwartung

Diese erfreuliche Tatsache beruht
sicher auf dem hierzulande etwas
ausgeprägteren Verhältnis der Bür-
gerinnen und Bürger zur Eigenver-
antwortung. Andererseits darf da-
bei auch auf das sehr gut ausge-
baute Vorarlberger Gesundheits-
netz verwiesen werden.

Vorreiter bei Förderung
und Vorsorge

Vorarlberg hat ein flächendecken-
des Netz an Gesundheitsdiensten
(vom Schwerpunktkrankenhaus über
eine bestens ausgebildete Ärzte-
schaft bis hin zu Hauskrankenpflege,
Mobilen Hilfsdiensten usw.). Das
Gesundheitsservice ist wohnortnah
organisiert aber auch unbürokratisch
und patientengerecht jedem zu-
gänglich. Vorarlbergs Krankenhäuser

verfügen über einen ausgezeichneten
Standard und zeichnen sich durch
hohe Patientenzufriedenheit aus. In
dezentralen Nachsorgeeinrichtungen
werden den Patienten jene Mög-
lichkeiten zur Heilung und Gene-
sung, die ihren Bedürfnissen ent-
sprechen, angeboten. Vorarlberg ist
Vorreiter in Sachen Gesundheitsför-
derung und Gesundheitsvorsorge. 

Impulse für eine
gesunde Zukunft

Diesen erfolgreichen Vorarlberger Weg
werden wir auch in Zukunft fort-
führen: Durch Initiativen für eine ver-
nünftige Eigenverantwortung, durch
Hilfe, wenn die eigenen Kräfte über-
fordert sind und durch ein starkes
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Gesundheitsnetz Vorarlberg:
Der Mensch steht  im MittelpunktDie Serviceleistungen im Vorarlberger

Gesundheitsdienst sind sozial ausge-

wogen und vielfältig. Der medizinische

Standard hierzulande braucht keinen

Vergleich zu scheuen – im Gegenteil:

Man muss nicht weit verreisen, um den

Unterschied zu sehen und festzustel-

len, wie vergleichsweise hoch entwickelt

das Vorarlberger Gesundheitswesen ist.

Gemeinsam mit der Bevölkerung selbst,

mit einer dankenswerterweise großen

Zahl an ehrenamtlich engagierten Lands-

leuten, und nicht zuletzt mit gut ausge-

bildeten Medizinern, Experten sowie

Fachkräften im Rettungs- und Pflege-

dienst besteht die große Herausforde-

rung nun darin, unser Top-Gesundheits-

service auch in Zukunft zu erhalten und

allen Bürgern zugänglich zu gestalten.

Die breit gefächerte Vorarlberger Ge-

sundheitslandschaft darzustellen, das

war das Ziel dieses Vorarlberg Magazins.

Allen, die daran tatkräftig mitgewirkt

haben, sei herzlich gedankt. Ein beson-

derer Dank gilt an dieser Stelle aber be-

sonders auch allen, die rund um die

Uhr, Tag für Tag so engagiert im Dienste

unserer Gesundheit stehen!

Peter Marte

Leiter der Landespressestelle

Landeshauptmann Sausgru-
ber: 
„Investitionen in die Jugend
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Amt der Vorarlberger Landesregierung
Gesundheitsabteilung

Netzwerk aus familiärer Betreuung,
ehrenamtlicher Unterstützung und
professionellen Diensten – ganz nach
der Devise „ambulant vor stationär“.
Zudem setzen wir mit dem „Vorarl-
berger Gesundheitsfonds“ Impulse
für die notwendige Gesundheitsre-
form und sichern dadurch den Be-
stand einer ganzheitlichen, mensch-
lichen und patientenorientierten Ge-
sundheitsversorgung auch für kom-
mende Generationen.

Herbert Sausgruber

Landeshauptmann

LH Herbert Sausgruber: „Gemeinsam mit der Bevölkerung werden wir 
den erfolgreichen Vorarlberger Weg auch in Zukunft fortsetzen.“




